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allein, da 1 zugleich das Dekret ſe eine eingehende Erläuterung erfährt,
baSs 3Um Beſten der Allgemeinheit dient Wir empfehlen Aher dieſen leißig
gearbeiteten Kommentar auf das

Iu Dr M Hiptmair.
15) Glaubenslehre der katholi  enIr für  z³ die reifere

Jugend und ür Erwachſene. Von Dr oſe Ring. Gr 8⁰⁰
288 G Ganz In Leinwand gebunden: 2.— 2.40 xem⸗
aAre portofrei: M 21.60 100 Exemplare portofrei:
M 150.— 160.—

Glaubenslehre derka für Kinder
der drei rſten Schuljahre Ger 8⁰ 60 ( Ganz tn Leinwand
gebunden: — 6 Exemplare portofrei: M

6.— 100 Exemplare portofrei: M —.— X
Ein Katechismus in Form eine Leſebuches wvurde iun der katechetiſchen

Zeitſchrift de Dir. Weber On öfter vorgeſchlagen. Die beiden EL enthalten
die notwendigſte Erklärung kurz und bündig, aber doch leicht verſtändlich.
— rſetzen einigermaßen den Katecheten, venn deſſen Erklärung Kinder
krankheit, Prieſtermangel oder aus anderen Irſachen ausfällt oder unaufmerkſam
angehört oder nicht verſtanden oder wieder vergeſſen vorden iſt Deshalb kann
die nächſte Lektion auch dann mit Leichtigkeit gelernt werden, nun ſie vorher
nicht Tklärt oder die Erklärung mn. nicht verſtanden oder wieder vergeſſen
worden iſt Uch dem Katecheten zur Erklärung weniger Zeit Ar Verfügung,
wenn die Ule über 90 oder gar über 100 Kinder enthält, Wite das un Bayern
äufig der Fall iſt Manche Kinder en inmal, ſe zweimal repetiert und
dadurch die Erklärung des ſiebenten, beziehungsweiſe auch noch des ſe

en
Schuljahres erloren.- In allen dieſen Fällen hat das Kind bei weitem einen

erheblichen Schaden vom Verlu der mündlichen Erklärung de Katecheten,
eil die beiden Lehrbücher die notwendigſte Erklärung enthalten. V größer
iſt der Nu der beiden Glaubenslehren in Ländern, der Katechet die
Schule nicht betreten darf

Die Aufgabe des ateeten Winrd Urch die kleinere und noch mehr durch
die größere Glaubenslehre bedeutend erleichtert. Wenn erſelbe Uérch unvorher⸗
geſehene Arbeiten gezwungen iſt, ohne Vorbereitung die Ule U beſuchen,
N ſich der Mangel QAu Vorbereitung nicht ſehr bemerkbar und ſchade
nicht ſo viel.

uch die ufgabe des Kindes iſt bedeutend erleichtert. Die ah der
Fragen iſt war ſehr groß, aber lele derſelben ind nicht Memorier-, ſondern
ULl Leſetext; viele haften chon nach dreimaligem Durchleſen Im Gedächtnis.
8 Kind braucht Uie mehr Unverſtandenes lernen

Der Katechismus ſoll nicht das kleinſte und unanſehnlichſte Buch ſein,
al ob Religion der unbedeutendſte Gegenſtand vare Bei einer großen Auflage
kann das Buch auch bedeutend illiger Als etzt abgegeben werden Durch vor

ſtehende Preiſe Ird der iun einer früheren Karte angegebene ret herabgeſetzt
und berichtigt. Dr Joſ ing
16) Das Chriſtentum und die moniſtiſche Religion. Von

Max Werner. bis Tauſend. Berlin Karl Curtius. 202
Geh M 2.— 2.40; bd 3.— 3.60

Einige Textproben dürften beſſer als enne E  ere Analyſe un den Geiſt
de erke einführen. Der Verfaſſer beginnt ſeine Ausführungen it den
Sätzen: „Jedes Kind (TIn heutzutage un der Schule, daß die Erde ich Aun die
Sonne dreht Die chriſtlichen Kirchen Ulden dieſe Lehre, trotzdem ſie den orten
der klar und entſchieden widerſpricht.“ heißt 8 „Beide (Schöpfungs⸗
Berichte (Gen U. 2 tehen im vollendeten Gegenſatz 5  AUr heutigen Wiſſenſchaft
Der Glaube, daß die elt in ſechs Tagen geſchaffen ſei, edeute eine völlige
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Umkehrung unſerer ſicherſten Forſchungsergebniſſe.“ S 77  1e da Leben
auf der Erde entſtand, wiſſen wir nicht ( das wiſſen wir, o, Vie die
mofa Sage erzählt, entſtand 8 nicht.“ Alle Unterſtreichungen der Zitate
rühren erfaſſer ſe her.) S 23 „Durch naturwiſſenſchaft iche und
geſchichtliche Forſchung iſt die Tatſache Üüber aAllen Zweife feſtgeſtellt, daß
5 ein Paradies uUm ii  en Sinne nicht gab.“ „Mit der
Preisgabe der Verbalinſpiration ird das Teſtament ſeines
Charakters als des Wortes „Gottes“ unwiederbringlich entkleidet.“

01t iſt Liebe, und dieſer Ott ſollte ſeine Geſchöpfe, ſeine Kinder
ſo unbarmherzig nein! dieſes Wort iſt unendlich 3 u milde für die
unendlichen Qualen trafen für ihre doch nur zeitliche Unbarmherzigkeit  2*

77  te Im Verhältnis gur Krankenza wenigen Wunderheilungen
Iun Lourdes, Mekka uſw geſchehen benſo Ur Suggeſtion“ —102 „Wie
die katholiſche 11 ſich bei der Le des Kopernikus geirrt atte, irrte ſie
auch in dieſer Glaubensfrage“ (ob nämlich das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis
von den erſd ü  et/ Genug der Beiſpiele, die ſich leicht Uums zwanzig⸗
fache vermehren ließen Sein Wiſſen chöpft der Verfaſſer durchweg aus den
Werken proteſtantiſcher Theologen der deſtruktiven Richtung, die er getreu exzerpiert,
mitunter ſogar ſeitenweiſe abſchreibt. So beruft EL ich mnm der Pentateuchkritik
auf Delitzſch ff.), Im Kapitel „Iſrael und Babylonien“ Ird auf das
gleichnamige erk von Gunkel verwieſen 32), um Abſchni „Der hriſtus“
figuriert Pfleiderer, Das Chriſtusbild des Urchriſtlichen aubens, als Quelle

ßü.), „Der Men VJe

ſus 1 ich auf Hartmann, Das Chriſtentum
des Neuen Teſtaments 70 ff.), die Ausführungen über „Das apoſtoliſche
Glaubensbekenntnis“ u entlehnt aus Ad Harnack, Das apoſtoliſche Glaubens
bekenntnis 101 ſf.), Ur 77  te Philoſophie des eiligen Thomas von Aquino“
werden als „Quellen“ Fr Pauſens Philosophia militans un. Rud Euckens
„Thomas von Aquino, en Kampf zweier elten“ (10 zitiert Werner) enannt.
n Verſuch der Auseinanderſetzung nicht etwa mit katholiſchen, ſondern auch

mi poſitiven proteſtantiſchen Theologen ird nirgends gemacht. Welchen
Bildungsſtand der Verfaſſer bei ſeinen Leſern vorausſetzt, ergibt ſich daraus,
daß V f  Ur nötig hält, Worte wie Eschatologie 47), autochthon 48),
Präexiſtenz 7½0, nalogie 90), Halluzination 93), Apologeti 112),
Exeget 118), Lokaliſation 153) Ideenaſſoziation 155) in Klammern
oder mnter dem I 3u überſetzen. un allem iſt das Uch trotz des
Waſchzettels eine gewöhnliche, jedes wiſſenſchaftlichen Ernſtes entbehrende
und einzig auf Gimpelfang berechnete Agitationsſchrift für eine Begriffsver—
wirrung, welche der Verfaſſer „moniſtiſche Religion“ 3u nennen beliebt.

Mautern eiermark). Dr Heinrich Kirfel 8 U.
17 „Klerikale eltauffaſſung“ und „Freie orſchung“

In offenes Wort an Profeſſor Dr. Menger. Von A Peters.
Wien 1908 Georg ichinger. 4.80

Herr Hofrat Dr Menger dürfte ſich nicht wenig darüber gewundert
haben, daß ein Artikel, welchen CT Am November un der „Neuen
Freien Te  E veröffentlichte, ihm eine Erwiderung eintrug, welche mehr als
viermal ſovie Seiten umfaßt, Als jener Aufſatz Zeilen zählte Ob das nicht der
Ehre 5 viel iſt, ſe venn die Entgegnung ſich gegen einen Hofrat wendet?
Nein Es liegt dem Herrn Verfaſſer, Pte EL M Vorwort ſagt, grundſätzli fern,
„bei derartigen nläſſen die Perſon ſeines Gegners nS Auge u faſſen

40 6);
Profeſſor engers Aufſatz „Die Eroberung der Univerſitäten“ wurde Aus einer
großen Anzahl ähnlicher als Leitmotiv dieſer Auseinanderſetzung gewählt, eil

„mit ſeltenem Geſchick un etwa hundert Druckzeilen ziemlich alles berührt
und angedeutet“ hat, wodurch die atholiſche Weltauffaſſung un den Augen threr
Gegner „als wiſſenſchaftli abgetan erſcheint“ (ibid.) Und ſo bietet auch das
vorliegende erk mehr als eine gewöhnliche Streitſchrift, die Im Tageskampfe
auftaucht und wieder verſchwindet; ſie enthält in zehn ſchnitten enne El


